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• 1962 als fünftes von sechs Kindern in OVP geboren
• Krippe, Kindergarten, Schule (1968 bis 1978 POS)
• mit 16 Jahren schwanger vor Abschluss der Schule
• 1978 Geburt der 1. Tochter
• 1979 bis 1981 Ausbildung zur Kellnerin, später Lehrfacharbeiterin
• 1980 Heirat
• 1981 bis 1983 Tätigkeit als Kellnerin
• 1983 Geburt der 2. Tochter; Babyjahr
• 1984 bis 1986 ungelernte Verkäuferin im Lebensmittelladen
• 1986 bis 1987 Küchenhilfe
• 1987 Geburt des Sohnes; verkürztes Babyjahr
• 1988 bis 1990 Küchenhilfe in der LPG
• 1991 bis 1992 Landarbeiterin in Agrar GmbH        � 1992 Tod der Tochter 

• 1994 Trennung vom Ehemann und von den Kindern, Scheidung

Biographische Daten
Carola Bandelow 



Interviewerin Erzählaufforderung • „Lebensgeschichten von Menschen“

C. Bandelow Eingangspräsentation
• Eingangsevaluation
• Bericht
• Argumentation
• Bericht
• Argumentation

• Argumentationen

• Geburt/Familienkonstellation 
• als Kind normales Leben
• Krippe, Kindergarten, Schule, 
• Schwangerschaft
• Berufsausbildung und div. Tätigkeiten
• auf dem Feld arbeiten
• diskontinuierlicher Erwerbsverlauf
• bin krank geschrieben (seit 16.06.03) 
und kämpfe ums tägliche Überleben und 
Rente

Interviewerin
C. Bandelow 
Interviewerin 
C. Bandelow

Nachfragephase
• Argumentationen 
• Belegerzählungen
• Evaluationen

Variationen des Themas Leiden
• diese Gesellschaft lässt sie nicht zur 

Ruhe kommen, gut leben
• kann mich nicht regenerieren
• Krankheitssymptome, Befindlichkeits-
störungen und Geldsorgen

Carola Bandelow:
Formale und inhaltliche Struktur 
des Interviews – sehr grob!
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Diskontinuierlicher Erwerbsverlauf
Carola Bandelow

• 30.11.1992 – 31.12.1992 Anpassungsqualifikation als Kellnerin 
• 01.01.1993 – 31.07.1993 2. Umschulung als Kellnerin
• 01.08.1993 – 02.05.1994 arbeitslos 
• 03.05.1994 – 21.05.1994 Arbeitslosenhilfe
• 23.05.1994 – 31.03.1995 Arbeit in Restaurant 
• 01.04.1995 – 13.07.1995 arbeitslos
• 14.08.1995 – 13.08.1996 Fortbildung für arbeitslose Frauen
• 14.08.1996 – 30.05.1997 Arbeitslosengeld
• 31.05.1997 – 14.10.1997 Arbeitslosenhilfe
• 15.10.1997 – 14.10.1998 Kellnerin in Gaststätte zum ...
• 15.10.1998 – 12.04.1999 Arbeitslosengeld
• 13.04.1999 – 06.06.1999 Krankengeld
• 07.06.1999 – 29.08.1999 Arbeitslosenhilfe
• 30.08.1999 – 28.04.2000 Kellnerin
• 29.04.2000 – 15.05.2000 Arbeitslosengeld
• 16.05.2000 – 15.06.2000 Arbeitslosengeld
• 16.06.2000 – 31.10.2004 Küchenhilfe in der Inselklinik Haus K. 
• als seit dem  01.11.2004 krank geschrieben



Carola Bandelow: Erwerbs-, 
Krankheits- und Sozialhilfeverlauf



„Ja und dann nachher neunzig bin ig ja 
dann nachher (2) äh ja als Bäuerin 
musst ig dann gehen.“ /C.B. S. 12/Z. 5)

Carola Bandelow:
Reflexion – Deklassierung



„Bin ja auch seelisch total am Ende seit 
dem Tod der Tochter also da bin ig ja- (1) 
na ja da is mein Vater dann auch noch 
gestorben an Krebs und dat hat mich och 
mal wieder runter- (3) ja so kam dann eins 
zum anderen und man quält sich damit rum 
�...�“ (C.B. S. 53/Z. 32-34)

Desolate Gesundheit
Tod der Tochter



Liste der im Interview 
präsentierten Symptomatiken

Blutungen – Unterleibschmerzen - Ausschabung –
Gebärmutteroperation - nicht zur Ruhe kommen können -

Depressive Erschöpfung – Stress – Ängste – Schlaflosigkeit 
- Angst davor, mit Menschen zusammenzukommen –
Bluthochdruck - alles zu anstrengend – ermüdend –

ausgelaugt – Atemnot - Asthma Bronchiale – Inkontinenz -
Schmerzen im Bauchraum - Angst vor Krebs - Angst vor 

einem Herzinfarkt - alles steif auf der einen Seite – Tinnitus 
– Hörsturz - chronisch krank - Gelenkschmerzen



„Ig erledige meinen kurzen Wege dann, längere Wege 
kann ig mir gar nicht so in, in Aussicht nehmen, (1) na 
ja zum Arzt geh ig ab und zu mal �...� dann bin ig auch 
froh wenn ig dat wieder geschafft habe und dann 
freue ig mich manchmal auch, aber jetzt noch arbeiten 
gehen zu in diesem Zustand, tut mir leid, kann ich
nicht. �...� und ig kämpfe um diese Rente, wenigsten 
paar Jahre und wenn ig-, andere sind zwanzig oder 
fünfunddreißig die kriegen schon Rente und sehen 
auch nicht so aus �...� und det begreife ig nicht, warum 
gerade bei mir. Entweder wähl ig die falschen Worte 
oder muss ig mich mehr durchsetzen da, oder erst 
mal auf den Tisch hauen da.“ ( C.B. S. 27/Z. 1-8)

Kampf um Rente



„Ig hab nen Recht auf gesund zu werden und 
dat halt ig ein und dat möchte ig auch. Ich 
möchte gesund sein. Mal wieder richtig klar 
denken können ohne äh, äh wieder überlegen 
zu müssen ach Gott da musste ja wieder 
sparen, da kannst ja gar nicht und dat, dat is 
nicht möglich in dieser Gesellschaft, also für
mich nicht.“ (Seite 53, Zeile 20-23)
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Gesundheit / 
Krankheit

Gesellschaftliche
Veränderungen Armut

Themen der erzählten 
Lebensgeschichte



„Also so wie ig mich jetzt fühle bin ig äh-, 
ig mein die Zeit zu Ostzeiten ist viel besser 
gewesen wie jetzt, also auf dem 
Standpunkt stehe ig und werd ig auch 
immer stehen. Ich bin so traurig, dat diese 
Wende vollzogen wurde (1) und äh auch 
wütend (4), sehr wütend darüber dass das 
so gekommen ist. Also vor der Wende 
ging’s mir super. (2) Da hat ig Arbeit im Ort, 
(1) endlich mal nach Jahren, sonst immer 
Moped gefahren.“ (C.B. 28/ 1-5)

Carola Bandelow



„Wenn du dann mal ein Auto dir kaufen 
willst oder, oder mal schöne Sachen oder 
ne Couch oder Anbaureihe. Und ig hatte 
nen sicheren Arbeitsplatz, also ig konnte 
jetzt krank sein ohne Ängste“ (C.B.28/16-
18)

Carola Bandelow



Interviewerin: „Mh, mh.(5) Und jetzt 
so würden Sie dann sagen, dass Sie 
eher arm sind?“

Carola Bandelow: „Ja (2), total, also ig 
hab zu tun dat ig denn hinkomme.“ 
(C.B. S. 29/ Z. 9-10)

Selbstwahrnehmung














